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H.E. Kassym-Jomart Tokayev
President of Kazakhstan
Astana, 010000
Left bank, Akorda
Office of the President of the Republic of Kazakhstan
REPUBLIC OF KAZAKHSTAN





Exzellenz,

in großer Sorge über die drohende Abschiebung von zehntausenden Menschen, die aus Russland geflüchtet sind und in Kasachstan Schutz suchen, wende ich mich an Sie.
Kasachstan galt über Jahre als sicherer Zufluchtsort für Menschen aus Russland, die dem Kriegseinsatz gegen die Ukraine entkommen wollten oder den Krieg kritisiert haben. 
Laut Medienberichten werden seit Anfang 2026 immer mehr Betroffene nach Russland abgeschoben. 
Dort sind sie von Folter und Haft unter unmenschlichen Bedingungen bedroht.

Der ehemalige russische Offizier Yevgeny Korobov floh Januar 2023 nach Astana und beantragte dort Asyl. Im September 2025 wiesen die kasachischen Behörden seinen Antrag ab. Ein Gericht in Astana bestätigte die Ablehnung am 5. Februar. 
Die russische Antikriegsaktivistin Julia Emelianova wurde 2025 bei einer Zwischenlandung in Astana festgenommen. Am 2. März lehnte ein kasachisches Gericht ihren Asylantrag in erster Instanz ab. Ihre Verteidigung hat dagegen Berufung eingelegt.
Der tschetschenische Blogger und Regimekritiker Mansur Mowlajew ist seit Anfang 2026 in Abschiebehaft. Seinen Antrag auf politisches Asyl hatten die kasachischen Behörden zuvor abgelehnt. Mitte September unternahm Mansur Mowlajew einen Suizidversuch.

Exzellenz, Sie haben im Juli 2026 den russischen Diktator öffentlich zum Ende des Krieges gegen die Ukraine aufgefordert. Dafür danke ich Ihnen.
Ich bitte Sie zugleich, die oben genannten Personen und alle anderen Geflüchteten vor einer Abschiebung nach Russland zu bewahren und für ihre Sicherheit in Kasachstan zu sorgen.
Eine Gewährleistung des Schutzes vor Abschiebungen entspricht Kasachstans völkerrechtlichen Verpflichtungen, insbesondere dem von Ihrem Land ratifizierten UN-Übereinkommen gegen Folter.

Mit hochachtungsvollem Gruß


Als Kopie zur Kenntnis an:
S.E. Herrn Nurlan Onzhanov 
Botschaft der Republik Kasachstan
Nordendstraße 14/17
13156 Berlin
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Adresse:



	
S.E. Herrn Nurlan Onzhanov 
Botschaft der Republik Kasachstan
Nordendstraße 14/17
13156 Berlin




Exzellenz,
mit unten stehendem Schreiben, das ich Ihnen als Kopie übersende, ersuche ich den Präsidenten der Republik Kasachstan im Falle zahlreicher von Abschiebung bedrohter Menschen aus Russland um Unterstützung. Sehr dankbar wäre ich Ihnen für Informationen über die zu Gunsten der Betroffenen unternommenen Anstrengungen.
Hochachtungsvoll
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